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Alt-Erkrath (nRW). Die Feuerwehr Erkrath wurde 
um 07:26 h zu einem schweren Verkehrsunfall 
unter Beteiligung eines Pkw und eines, überwie-
gend mit schülern besetzten Linienbusses, auf 
der Hochdahler straße in Höhe Kalkumer Feld 
alarmiert. 

die pkw-fahrerin wurde nach dem frontalzusam-
menstoß mit dem Bus in ihren fahrzeug eingeklemmt 
und musste durch technische Maßnahmen der feu-
erwehr aus ihrem fahrzeug befreit werden. 

der linienbus schleuderte nach dem zusammenstoß 
über den gehweg in die angrenzende Böschung. die 
sich in dem Bus befindlichen Kinder blieben unver-
letzt und wurden nach einer ersten rettungsdienstli-
chen sichtung an der einsatzstelle in die stadthalle 
Erkrath gebracht, wo sie von Notfallseelsorgern und 
einem psu-team (team zur psychosozialen unter-
stützung) betreut wurden.

es waren insgesamt 18 schülerinnen und schüler 
verschiedener Alt-Erkrather Schulen betroffen. Der 
Busfahrer und zwei erwachsene Businsassen wur-
den leicht verletzt und in umliegende Krankenhäuser 
transportiert. eine weitere person zog sich eine leich-
te Schnittverletzung am Finger zu und wurde vor Ort 
behandelt. 

Die schwer verletzte Pkw-Fahrerin wurde mit einem 
rettungshubschrauber in ein krankenhaus der Ma-
ximalversorgung geflogen. Die Hochdahler Straße 
musste für die dauer der einsatzmaßnahmen kom-
plett gesperrt werden.

Die Stadtverwaltung Erkrath (Fachbereiche 32 und 
40) wurde zur Betreuung der kinder und information 
der eltern und schulen umfassend eingebunden. der 
zuständige Fachbereich 40 schaltete nach Abspra-
che mit der feuerwehr ein informationstelefon, bei 
der sich die Eltern der betroffenen Kinder melden und 
dann ihre kinder in der stadthalle abholen konnten.

im einsatz waren die hauptamtliche wache und der 
Löschzug Alt-Erkrath, Notärzte aus Hilden, Mettmann 
und des kreises Mettmann. des weiteren fünf ret-
tungswagen der feuerwehren erkrath, hilden und 
Mettmann sowie der leitende notarzt des kreises 
Mettmann und der organisatorische leiter rettungs-
dienst der Berufsfeuerwehr ratingen, rettungshub-
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schrauber Christoph 9 aus Duisburg und ein Geräte-
wagen-Sanität des DRK sowie umfangreiche Kräfte 
der polizei.erneut auf. 
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